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Summary
Short report with photo documentation on capturc ancl eating of Ophi.ir4ts eleguns ehrenbergii

by Sa.qa ephippigera on the Syrian Golan hi-ehts.

Im Rahmen meiner Tätigkeit tür die Vereinten Nationen hielt ich rnich von Juni
bis Dezember 1983 auf den Golan-Höhen auf. Ich nutzte die Zeit, urn die clortige
Herpetofauna zu beobachten. Über eine interessante Beobachtuns rrijchte ich nach-
fblgend kurz berichten.

Zu den eindrucksvollsten Insekten des ijstlichen Mittelmeerrar-rrnes gehören zwei-
f'ellos die Sägeschrecken der Gattung Saga. In der Lcvante, von cler si-idlichen Tür'kei
bis nach Paliistina, und damit auch auf den Golan-Höhen ist Sugu ephippi{'eiz Flscrrgn
oE W,qLouEnr, 1846 verbreitet (vgl. Abb. 1). Am 06. Juli 1983 beobachtete ich 1,1 km
westlich des syrischen Dorfes Hadar (1420 rn ü. NN; 33' l6'50" N, 3-5' ,19'5" O) gegen
14,45 Uhr ein 7,5 cm großes Männchen dieser Art. Plötzlich stürzte cs sich auf ein etwa
l5 cm langes Männchen von Ophisops elegcuts ehrenbergii (WrncnleNN, 1835), totete
es mit einem Biss in den Nacken und lial3 es sodann gemächlich auf (Abb. 2). Der
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Abb.1. Saga epltippigertt. Weibchen ar,rs Sy- Abb. 2. Suga ephippigcra-Männclren auf'clen
rien. svrischen Golan-Höhen beim Verzehr eines

männlichen Ophisops elegans ehrenbergii.

AngrifT wurde von der Heuschrecke mit höchster Präzision und derart i-iberraschend
durchgeführf, dass die Eidechse nicht die geringste Chance zum Entkommen hatte.

Dank an Henrt.qx A.J. tN nnN Boscrr, Leiden, für die Hilfe bei der Bestimrrung der Sägeschrecke.
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